












Anlage zum Protokoll über die 29. Sitzung der Kommission für Stadtentwicklung am 

16. Dezember 2014 

Ermittlung der von Lärmfestsetzungen betroffenen Anteile der Wohnbauflächen in 

Mitte Altona 

 

Im Bebauungsplanentwurf Altona-Nord 26 sind von den in Aussicht genommenen 

Wohnbauflächen etwa 40.000 qm Bruttogeschossfläche pauschal von 

Lärmschutzfestsetzungen betroffen, das sind etwa 25 % der Wohnbauflächen.  

 

Erläuterung zu dieser Bilanzierung: 

Eine Betroffenheit der Wohnbauflächen durch Lärmimmissionen tritt nur an der jeweiligen 

lärmzugewandten Fassade einer Wohnung auf. 

Die Festsetzungen, die auf eine bestimmte Grundrissanordnung abzielen (Orientierung zur 

lärmabgewandten Seite), wirken sich indirekt auf die gesamte Fläche der jeweiligen 

Wohnung aus. 

Von den Festsetzungen, die auf passiven Schallschutz durch verglaste Vorbauten oder 

bestimmte Fensterkonstruktionen abzielen, ist nur der jeweilige dahinter liegende 

Aufenthaltsraum betroffen. 

Die Festsetzungen zum Lärmschutz stellen sicher, dass die Aufenthaltsräume der 

Wohnungen keinen gesundheitsschädlichen oder erheblich belästigenden Lärmemissionen 

ausgesetzt sind. 
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